
Die Psychologie der Entscheidung

D ieses Lehrbuch beschreibt, w ie sich  M enschen en tscheiden , und erklärt, w arum  
M enschen m anchm al zu B eurteilungen und E ntscheidungen kom m en, d ie aus der 
Perspektive rationaler Entscheidungen nicht optim al sind. D as allgem ein verständlich  
geschriebene Werk richtet sich an Studierende, an W issenschaftler und an alle Leser, 
die an den psychologischen Prozessen interessiert sind, die unsere U rteile und Ent­
scheidungen beeinflussen.

Leser lernen hier die w ichtigsten psychologischen  T heorien und Forschungsergeb­
nisse der E ntscheidungspsychologie kennen: W ie entstehen Präferenzen, w ie gehen  
M enschen m it Z ielkonflik ten  und m it U nsicherheit um , und w elche R olle sp ielen  
Em otion und Intuition beim  Entscheiden. Auch erfahren Sie über Entscheidungen in  
interessanten Anwendungsfeldern: Entscheidungen an der Börse, im  Cockpit und im  
G esundheitswesen.

In dieser 4. Auflage wurden alle Kapitel kom plett überarbeitet und auf den neuesten  
Stand gebracht. Zwei zusätzliche Kapitel erweitern das Them enspektrum , zum  einen  
geht es um  die Rolle von Em otionen bei Entscheidungen, zum  anderen um  die Integ­
ration von  Entscheidungsprozessen in  übergreifende kognitive Theorien.

D ie Entscheidungspsychologie ist Prüfungsstoff im  Fach A llgem eine Psychologie, in  
der Sozialpsychologie und in der Arbeits- und Organisationspsychologie. Sie spielt eine 
w esentliche R olle in  den W irtschaftsw issenschaften (Behavioral Econom ics) und in  
anderen Sozialwissenschaften w ie der Soziologie und den politischen W issenschaften. 
In Bereichen w ie der M edizin und dem  G esundheitsw esen oder bei der Analyse tech­
nischer und gesellschaftlicher Risiken finden entscheidungspsychologische Faktoren 
zunehm end Beachtung.


